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SANITÄTSHAUS
Max von Zieglauer

St. Lorenzen ~ Gaststätte seit 1630

RESTAURANT  PIZZERIA  CAFÈ  BAR

Bruneck
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Uhrmacher und Juwel ier
Orologer ia e gioiel ler ia

Herzog-Sigmund-Straße 6C  - 39031 Bruneck

Mode für Damen & Herren
Anzüge auf Maß

Neunhäusern Nr.1 · Rasen 
Tel. 0474 497006 · info@neunhaeusern.com

Gasthof Neunhäusern

Der HC Alleghe wurde von seinem Coach Steve McKenna hervor-
ragend auf diese Serie eingestellt, verkaufte seine Haut sehr teu-
er und entpuppte sich als hart zu knackende Nuss. Alleghe war in 
keinem der 4 Spiele chancenlos, mit Fortdauer der Serie machte 
sich aber doch der klare Qualitätsunterschied zwischen den beiden 
Teams bemerkbar. Man hatte stets den Eindruck, dass das Team 
von Coach Stefan Mair bei Bedarf noch ein bis zwei Gänge zulegen 
konnte, um das Spiel sicher nach Hause zu schaukeln. Überragend 
auf Seiten der „Wölfe“ waren neben dem starken Goalie Jeff Jakaitis, 
Goalgetter Rob Sirianni und vor allem NHL-Haudegen Rem „The 
Gem“ Murray, welcher, obwohl er angeschlagen war, auf die Zähne 
biss und auch Spiel 2 und 3 mit seinem Team bestritt und dabei in 
Spiel 2 auch noch den entscheidenden Penalty versenkte. In Spiel 
4 pausierte Murray, um sich fürs Halbfinale zu schonen. An sei-
ner Stelle spielte Marko Tuomainen, welcher beim entscheidenden 
Spiel in Alleghe eine gute Leistung bot und mit seinen Teamkolle-
gen vor ca. 300 mitgereisten Schlachtenbummlern den vorzeitigen 
Einzug ins Viertelfinale schaffte. Neben den starken Leistungen der 
ausländischen Cracks überzeugte auch die einheimische Frakti-
on um Kapitän Thomas Pichler, „Wirbelwind“ Patrick Bona, „Ra-
ckerer“ Michael Sparber, Publikumsliebling Max Oberrauch und 
die 3 starken Brunecker Verteidiger Christian Willeit, Armin Ho-
fer und nicht zuletzt Armin Helfer. Christian Mair verletzte sich 
kurz vor Ende der „Regular Season“ schwer (Kniescheibenbruch). 
Für ihn ist die Saison leider bereits zu Ende. Mit ihm fehlt in der 
Pustertaler Verteidigung eine wichtige Stütze. Neuzugang Gigi da 
Corte konnte „Moira“ bis jetzt gut ersetzen.

Der Gegner des HC red orange Pustertal im Halbfinale heißt Asi-
ago. Das Team hat sich im Viertelfinale mit 4:2 Siegen gegen Fas-
sa durchgesetzt. Die „Wölfe“ hatten jedenfalls genügend Zeit sich 
auf diese Halbfinal-Serie vorzubereiten, schafften sie es doch als 
einziges Serie A-Team ohne Niederlage im Viertelfinale eine Runde 
weiterzukommen. Es blieb also genügend Zeit, die aufgetretenen 
Blessuren auszukurieren und neue Kraft zu tanken.

Im Halbfinale bedarf es sicherlich noch mehr an Kraft, Konzen-
tration und Siegeswillen, um das große Ziel „Finaleinzug 2010“ zu 
verwirklichen. Asiago wird mit Sicherheit ein schwer zu spielender 
Gegner, der über eine kompakte Mannschaft mit einem starken 
Goalie und eine brandgefährliche Offensivabteilung verfügt.

Die schwarz-gelben Fans werden sicherlich wieder ihre ganzen En-
ergien in die Unterstützung der Mannschaft investieren, um mitzu-
helfen, dem „Pustertaler Wintermärchen 2010“ einen Schritt nä-
her zu kommen.� �s Matthias Harrasser

„Wölfe“ im 
A-Halbfinale
Der HC red orange Pustertal hat es geschafft. 

Nach dem zweiten Tabellenrang nach der „Regular 
Season“ trafen die „Wölfe“ im Viertelfinale der Serie 

A auf den HC Alleghe. In einer hart umkämpften 
Viertelfinal-Serie behielten die Pustertaler Cracks 
letzten Endes mit 4:0 Siegen die Oberhand, wobei 
dieses klare Ergebnis nicht unbedingt den Verlauf 

der einzelnen Spiele widerspiegelt .


